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gewerbe gänglich wegfallen laffen. ®iefe 5£ptig!eit foil
nun aber toieber in bermehrtem SRafje aufgenommen
werben.

Qngtoifcfjen finb in ber Stabt Sern unb in Siel
neue ftunftinbuftriegmeige entftanben unb hoben eine
SlugmaEjl ifjrer ißrobuEte im ©ewerbemufeum auêgeftetlt
unb gwar: Don ^errn Simon, Sib., @lag= unb ißorgellam
maierei unb Srennerei in Sern, eine reiche ÂoÙettion
Oon ïtinîbedjern mit îfûbfdjen figürlichen unb E»eraïbi=

fchen ®eEorationen, fomie eine ißorcellanfchüffel, ein
SBanbteller unb eine partie ©mailfchilber ; bon |perra
©ichenberger, Sifeleur in Sera: in Tupfer getriebene
platten unb Safen, fomie eine .QinEEanne. ,Qu loben
ift bei biefen ißrobuEten bie glücEIiöhe Sermenbung neuer
gormen, bie ber föünftler bem äkaterial in abwech§=
luitggbcHer SBeife angupaffen weifj. — Son fperrn
fRenggli, Eunftgewerblicheg Sltelier in 93tel : ßeberarbeiten
bon §anb gefdjnitten unb mobediert unb gu Stuf)P
fipen unb SîûcElehnen angemenbet. Stuch biefer ®unft=
gemerbetreibenbe, mfe bie bernifchen SehrwerEftätten,
bie gu jenen ißrobuften bie Stühle lieferten, haben fidj
ben gorberungen ber mobernen ©efchmacEgrichtung an=
gupaffen gemußt.

gerner finb ung folgenbe ©egenftänbe gur geit=

meiligen Slugftedung überlaffen morben : bon §errn
0. SBurftemberger, SlrcEjiteEt in Sern : SJÎobed ber f?aupt=
faffabe beg neuen StabttEjeaterg in Sern, mobediert
bon Silbhauer Saurenti in Sern; bon §errn Cabinet,
SlrcEjiteEt in Sern: SRobed ber |>auptfaffabe beg @e=

bäubeg ber Sdjweig. SRobiliarberficherangggefedfihaft,
entworfen unb auggeführt bon |>errn Sinbt unb £>üner=
mabel, SlrcEjiteEten in Sern; bon tperrn griebli, gnge=
nieur in Wolligen : eine Sanbfäge ; bort gierru Selbmann,
Sctjloffermeifter in Sern: ein SparEodjherb unb bag
SJlobelE eiueg Spartochherbeg, bernicfelt; bon (perrn @.

@m<h, EÖiecEjaniEer in Sern : neue ameriEanifcpe Stiemen*
fcEjeiben aug Stahlblech geftangt unb anbere ®rang=
miffiongteile ber girma 3- ßambercier & Sie. in ©enf;
bon §errn Eubach, Sctjreinermeifter in Sern: ein
®amenarbeitgtifchchen, matt unb glang poliert; bon
(perrn ßüfc^er, ßebermauufaEtur in Sern: eine ßeber*
malgmafchine; bon |jerrn bon Steiger, ©utgbefiper:
SOtobed einer ©artenleiter, gufammenlegbar; unb bon
SSolf & Söeifj, ®ecf)nifcheg Sureau in Rurich : Eleine eng*
lifche Seitfpinbel=®rehbanE.

®ic girma 6. Séquitt-Stonner iit iRiiti ift infolge
fpiitfcEjiebeg beg gnhaberg erlofdhen. ®effen SBitroe

©eorgina Saura Séquin geb. Sronner unb fbilariug
Änobel, beibe in IRüti, haben unter ber girma Séquin
& St nobel in Stüti eine SMIeEtibgefelffdjaft eingegangen,

welche am 1. ganuar 1900 ihren Slnfang nahm unb
bie Slftiben unb 'ißaffiben ber erlofchenen girma „©.
SéquimSronner" übernimmt. SibiIingenieur=Sureau.
gm tpaltberg.

©eincitb®achaieqe(. ®ag Sereingblatt beg Schweig,
gieglerbereiitg me'lbet: Slni 12. SRärg gerfiörte eine

geuergbrunft einen Seil beg gabriEetabliffementg bon
iprn. gemip in |>arb (Sorarlberg) ; babei Eonnte eine
in erfreulicher SBeife intereffierenbe SeobacEjtung gemacht
werben. ®er auggebrannte Sau war mit ©ementgiegeln
eingebest unb wie anberortg fchon oft beoacEjtet, epplo*
bierten biefe ©ementprobuEte benn auch famt uub fonberg;
möhrenb beg gangen Sranbeg Ejmwfchte ein ©eEnatter
wie an einem Scpüpenfefte. ©in permanenter Stegen
bon glühenben Splittern erhöhte bie SlnnehmlichEeiten
beg geuermehrbienfteg unb Eann man fidf nicht Wun*
bern, wenn fchon SRancfjer ftupte, fich gu nahe an bieg
Sombarbement herobâ"93agen. Söie eg fcheint, gingg
mit berfengten Kleibern ab, banE ber fpölje beg Saueg
wohl, fonft hätten bie macEern Seute Slrbeit genug ge=

Eriegt, „Splitter aug ben Slugen heg SEäcEjften gu gietjen"
unb bagu noch glühenbe. SRit ©enugthuung Eonftatieren
wir beghalb, bah biefer SîonEurrent unferer ®achgiegel
auch in biefer Segieljung unferen ißrobuEten weit nadh=

ftept unb bie Sippengetier Stegierung Stecht hal^- als
fie gum Schupe ber geuermepren biefeg bei Sränben
fo unheimliche ®ecEmateriaI Eurger §anb oerbot. E. Seh.

Sötlljelm Siibfe'ê berühmtes SBcr! „©ntttbrifi ber
Äiutftgcfchichte" erfcheint nun in 12. Sluflage unb boll»
ftänbig neu bearbeitet bon -profeffor ®r. SRaj:
Semran (llniberfität Sregtau) im Serlage bon ißaul
Steff in Stuttgart in brillanter Slugftattung unb
iduftriert mit taufenben bon inftruEtioen Origi'nalab=
bilbungen.

®ie erfte Sluflage biefeg Sucheg erfchien bor biergig
gahren unb fanb bie befte Slufnahme bei ben ©ebilbeten
aller Stänbe. Seither finb 12 Stuflagen mit gufammen
68,000 ©jemplaren nötig geworben, gewih ein felteneg
©reignig auf bem beutfehen SüchermarEte. ®ie bor=
liegenbe neue Sluggabe ift fowohl nach £e£t alg begüg»
lief) ber gduftrationen bollftänbig bem jepigeu Stanb=
punEte ber SBiffenfcpaft unb gorfchung angepaßt, erfcheint
in 40 Sieferungen à 70 ©tg. ober in 4 Sünben à gr. 8
ober nach Eomplettem ©rfcheinen in 2 Sßracptbänben gu
gr. 28. 60. SBir empfehlen unfern Sefern bie Slnfchaffung
biefeg SöerEeg aufg angelegentlichfte, befonberg benjenigen,
welche in ben ©ebieten ber SauEunft, Silbhauerei,
Stalerei ic. arbeiten.

Bächtold'sche Benzin-

Brünler's Gas-

kräftige, sehr vorteilhafte Maschinen, mit geringstem
Brennstoff-Verbrauch,

liefert zu Fabrik-Preisen der Vertreter: 2593 b

E. Binkert-Siegwarf, Ingenieur, Basel.
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gewerbe gänzlich wegfallen lassen. Diese Thätigkeit soll
nun aber wieder in vermehrtem Maße aufgenommen
werden.

Inzwischen sind in der Stadt Bern und in Viel
neue Kunstindustriezweige entstanden und haben eine

Auswahl ihrer Produkte im Gewerbemuseum ausgestellt
und zwar: von Herrn Simon, Ad,, Glas- und Porzellan-
Malerei und Brennerei in Bern, eine reiche Kollektion
von Trinkbechern mit hübschen figürlichen und Heraldi-
scheu Dekorationen, sowie eine Poreellanschüssel, ein
Wandteller und eine Partie Emailschilder; von Herrn
Eichenberger, Ciseleur in Bern: in Kupfer getriebene
Platten und Vasen, sowie eine Zinkkanne. Zu loben
ist bei diesen Produkten die glückliche Verwendung neuer
Formen, die der Künstler dem Material in abwechs-
lungsvoller Weise anzupassen weiß, — Von Herrn
Renggli, kunstgewerbliches Atelier in Viel: Lederarbeiten
von Hand geschnitten und modelliert und zu Stuhl-
sitzen und Rücklehnen angewendet. Auch dieser Kunst-
gewerbetreibende, wse die bernischen Lehrwerkstätten,
die zu jenen Produkten die Stühle lieferten, haben sich

den Forderungen der modernen Geschmacksrichtung an-
zupassen gewußt.

Ferner sind uns folgende Gegenstände zur zeit-
weiligen Ausstellung überlassen worden: von Herrn
v. Wurstemberger, Architekt in Bern: Modell der Haupt-
fassade des neuen Stadttheaters in Bern, modelliert
von Bildhauer Laurenti in Bern; von Herrn Davinet,
Architekt in Bern: Modell der Hauptfassade des Ge-
bäudes der Schweiz. Mobiliarversicherungsgesellschaft,
entworfen und ausgeführt von Herrn Lindt und Hüner-
wadel, Architekten in Bern; von Herrn Friedli, Inge-
nieur in Holligen: eine Bandsäge; von Herrn Lehmann,
Schlossermeister in Bern: ein Sparkochherd und das
Modell eines Sparkochherdes, vernickelt; von Herrn E.
Emch, Mechaniker in Bern: neue amerikanische Riemen-
scheiden aus Stahlblech gestanzt und andere Trans-
missionsteile der Firma I. Lambercier Cie. in Genf;
von Herrn Dubach, Schreinermeister in Bern: ein
Damenarbeitstischchen, matt und glänz poliert; von
Herrn Lüscher, Ledermanufaktur in Bern: eine Leder-
Walzmaschine; von Herrn von Steiger, Gutsbesitzer:
Modell eiuer Gartenleiter, zusammenlegbar; und von
Wolf à Weiß, Technisches Bureau in Zürich: kleine eng-
lische Leitspindel-Drehbank.

Die Firma C. Sögilin-Broniier in Rüti ist infolge
Hinschiedes des Inhabers erloschen. Dessen Witwe
Georgina Laura Söquin geb. Bronner und Hilarius
Knobel, beide in Rüti, haben unter der Firma Söquin

Knobel in Rüti eine Kollektivgesellschaft eingegangen,

welche am 1. Januar 1900 ihren Anfang nahm und
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma „C.
Söquin-Bronner" übernimmt. Civilingenieur-Bureau.
Im Haltberg.

Cement-Dachziegel. Das Vereinsblatt des Schweiz.
Zieglervereins meldet: Am 12. März zerstörte eine

Feuersbrunst einen Teil des Fabriketablissements von
Hrn. Jenny in Hard (Vorarlberg); dabei konnte eine
in erfreulicher Weise interessierende Beobachtung gemacht
werden. Der ausgebrannte Bau war mit Cementziegeln
eingedeckt und wie anderorts schon oft beoachtet, explo-
dierten diese Cementprodukte denn auch samt uud sonders;
während des ganzen Brandes herrschte sin Geknatter
wie an einem Schützenfeste. Ein permanenter Regen
von glühenden Splittern erhöhte die Annehmlichkeiten
des Feuerwehrdienstes und kann man sich nicht wun-
dern, wenn schon Mancher stutzte, sich zu nahe an dies
Bombardement heranzuwagen. Wie es scheint, gings
mit versengten Kleidern ab, dank der Höhe des Baues
wohl, sonst hätten die wackern Leute Arbeit genug ge-
kriegt, „Splitter aus den Augen des Nächsten zuziehen"
und dazu uoch glühende. Mit Genugthuung konstatieren
wir deshalb, daß dieser Konkurrent unserer Dachziegel
auch in dieser Beziehung unseren Produkten weit nach-
steht und die Appenzeller Regierung Recht hatte, als
sie zum Schutze der Feuerwehren dieses bei Bränden
so unheimliche Deckmaterial kurzer Haud verbot. L. 8<zll.

Kiteratur.
Wilhelm Lübke's berühmtes Werk „Grundriß der

Kunstgeschichte" erscheint nun in 12. Auflage und voll-
ständig neu bearbeitet von Professor Dr. Max
Semran (Universität Breslau) im Verlage von Paul
Neff in Stuttgart in brillanter Ausstattung und
illustriert mit taufenden von instruktiven Originalab-
bildungen.

Die erste Auflage dieses Buches erschien vor vierzig
Jahren und fand die beste Aufnahme bei den Gebildeten
aller Stände. Seither sind 12 Auflagen mit zusammen
08,000 Exemplaren nötig geworden, gewiß ein seltenes
Ereignis auf dem deutschen Büchermarkte. Die vor-
liegende neue Ausgabe ist sowohl nach Text als bezüg-
lich der Illustrationen vollständig dein jetzigen Stand-
punkte der Wissenschaft und Forschung angepaßt, erscheint
in 40 Lieferungen à 70 Cts. oder in 4 Bänden ü Fr. 8
oder nach komplettem Erscheinen in 2 Prachtbänden zu
Fr. 28. 00. Wir empfehlen unsern Lesern die Anschaffung
dieses Werkes auss angelegentlichste, besonders denjenigen,
welche in den Gebieten der Baukunst, Bildhauerei,
Malerei w. arbeiten.
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